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Vorsorge und Behandlung
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Oberärztin Heidi Mainz 
Kolposkopie-Diplom

Der Evangelische Verbund Augusta Ruhr (EVA Ruhr) 
vereint sieben starke Krankenhäuser im Ruhrgebiet in 
Bochum, Castrop-Rauxel, Gelsenkirchen, Hattingen, 
Herne und Witten sowie zahlreiche Einrichtungen der 
Sozialwirtschaft. Von der Geburt bis ins hohe Alter: In allen 
medizinischen Leistungsbereichen behandeln wir unsere 
Patientinnen und Patienten interdisziplinär und standort-
übergreifend auf höchstem Niveau.

Dysplasie

Kontakt

Akademisches Lehrkrankenhaus der  
Universität Duisburg-Essen
Frauenklinik
Sekretariat Silvia Horriar: Telefon 02305 102-2251
Ambulanz: Telefon 02305 102-2505
Grutholzallee 21
44577 Castrop-Rauxel

www.evk-castrop-rauxel.de

Evangelisches Krankenhaus 
Castrop-Rauxel

Mehr Informationen:

Oberärztin Dr. med. Leonie Billecke  
Kolposkopie-Diplom

Noch Fragen?

Weitere Informationen erhalten Sie im Sekretariat 
der Frauenklinik unter 02305.102-2251.
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Was bedeutet das für Sie?

Wie entstehen solche Zellveränderungen?
Die häufigste Ursache ist eine Infektion mit dem  
Humanen Papillomavirus (HPV).
Fast alle Frauen machen im Laufe ihres Lebens eine 
HPV-Infektion durch – meist ohne es zu bemerken.
Meist heilt die Infektion von selbst aus, in anderen 
Fällen bleibt sie länger bestehen.

Ist HPV ansteckend?
HPV wird über Sexualkontakt übertragen.
Auch ein Kondom bietet keinen vollständigen Schutz.
Bei Fragen oder Beschwerden kann sich auch der 
Partner beim Urologen beraten lassen. 

Was passiert in der Dysplasie-Sprechstunde?
Die Untersuchung ähnelt einer normalen gynäkolo-
gischen Untersuchung:

• �Das äußere Genital, die Vagina, der Gebärmutterhals 
wird unter Vergrößerung betrachtet (Kolposkopie).

• �Durch das Betupfen mit Essiglösung oder Jod wer-
den Veränderungen sichtbar.

• �Falls notwendig, wird eine kleine Gewebeprobe ent-
nommen – in der Regel schmerzfrei.

Das entnommene Gewebe wird im Labor untersucht.
Das Ergebnis liegt in der Regel nach wenigen Tagen 
vor.

Auffälliger Abstrich

Im Rahmen der Krebsvorsorgeuntersuchung werden 
regelmäßig Abstriche vom Gebärmutterhals entnom-
men. Manchmal zeigt der Befund Auffälligkeiten, die 
weiter abgeklärt werden sollten. Dazu dient die Dys-
plasie-Sprechstunde in unserem Krankenhaus.

Kein Grund zur Sorge
Auffällige Abstrichbefunde bedeuten nicht automa-
tisch Krebs. Häufig handelt es sich um gutartige, 
oberflächliche Zellveränderungen am Gebärmutter-
hals (sogenannte Dysplasien).

Diese Veränderungen:
• �bilden sich oft von selbst wieder zurück,
•� oder können gut und schonend behandelt werden.

Nur selten entwickeln sich daraus ernsthafte Erkran-
kungen. Mit den Untersuchungen in unserer Dyspla-
sie-Sprechstunde erhalten Sie Gewissheit, um welche 
Art von Veränderungen es sich handelt und welche 
Schritte sinnvoll sind.
Zum Zeitpunkt des Abstrichs liegt in den allermeisten 
Fällen keine Krebserkrankung vor.

Wenn sich die Auffälligkeiten bestätigen
Sollte sich eine behandlungsbedürftige Veränderung 
zeigen, stehen heute sehr schonende Behandlungs-
methoden zur Verfügung – zum Beispiel die Konisa-
tion, bei der das veränderte Gewebe gezielt entfernt 
wird. Dieser Eingriff wird bei uns regelmäßig und mit 
großer Erfahrung durchgeführt.
In einem persönlichen Gespräch erläutern wir Ihnen 
den Ablauf und beantworten Ihre Fragen.

Checkliste für Ihren Termin
Bitte bringen Sie zu Ihrem ersten Besuch mit:
• �alle relevanten Abstrichbefunde der letzten Jahre
• �eine aktuelle Überweisung
• �Ihre Versicherungskarte

Bitte beachten Sie:
• ��Während der Menstruation ist eine Untersuchung 

nicht möglich. Wählen Sie den Termin daher mög-
lichst außerhalb dieser Zeit.

• Sie dürfen am Untersuchungstag frühstücken.
• �Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie eine Jodallergie 

haben.


